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MW« Mords StrMWMug
Besorgnis um die beiden Forscher — Zn der Dunkelheit über den Tiroler Alpen

Augsburg, 27 . Mai . Die immer mehr schwindende
Hoffnung auf das Ereignis ist nunmehr zur Sensation ge¬
worden. Der größte Freiballon der Welt , mit 16 000 Ku¬
bikmeter Rauminhalt , ist heute morgen 3 .57 Uhr zur Stra¬
tosphäre glücklich gestartet , nachdem einige Minuten vor¬
her Universitätsprofessor P i c c a r d, der an die Erreichung
seines Zieles unerschrocken glaubt , mit seinem Assistenten,
dem Pysiker Kipfer, die Aluminiumgondel bestiegen
hatte und sie dann schnell verschlossen worden war.

Augsburg, 27. Mai . Entgegen den ersten mitzglückten wtarr-
oersuchen vollzog sich diesmal der erste Teil des so viel bespro¬
chenen Strarosphärenfluges Professor Piccards schnell und glatt.
Der Gelehrte hatte den ganzen Tag mit seinem Mitarbeiter
und Begleiter Kipfer an den letzten Vorbereitungen gearbeitet
und sich nur kurze Ruhe gegönnt . Als um 11 Uhr mit der Fül¬
lung des Riesenballons begonnen wurde , war die Gondle schon
fertig verproviantiert und wissenschaftlich ausgerüstet . Um 3
Mr war alles startbereit . Fast regungslos stand der riesige bir¬
nenförmige Ballon , der genau dieselbe Füllung wie beim er¬
sten Startversuch (2200 Kubikmeter — ein Siebtel des Fas¬
sungsvermögens erhalten batte ) , über der schwarzsilbernen Alu¬
miniumgondel. von zahlreichen Tauen gehalten . Die Absperrung
um den Ballon war auf das strengste durchgefübrt , sodab selbst
die zahlreichen Pressevertreter und Photographen nicht mehr an
die Gondel herankonnten . Nur die oberste Werkleitung und die
aus Schupoleuten und Arbeitern der Ballonfabrik bestehende
Startmannschafr waren um die Gondel versammelt . Man sah
Professor Piccard in grünem Sportanzug , eine Zipfelbaube auf
dem Kopse, die lebten Anweisungen erteilen . Um 3 .30 Uhr
schlüpfte er mit Ingenieur Kipfer in die Gondel, die alsbald
hermetisch geschlossen wurde . Um 3 .55 Ubr erfolgten Kommando¬
rufe. Unmittelbar darauf erhob sich der Ballon unerwartet
schnell vor den Augen der ziemlich überraschten Zuschauer in
die Lüfte . Erst als er über dem Fabrikgelände schwebte , erfolgte
lautes Händeklatschen . Der Ballon schlug zunächst nordwestliche
Richtung ein , drehte dann aber in etwa 1000 Meter Höhe nach
Südosten und glänzte wie eine weiße Kugel in der Morgen¬
sonne . Er blieb lange dem unbewaffneten Auge sichtbar und
schwebte etwa 1 )H Stunden nach dem Start am südöstlichen Ho¬
rizont in schätzungsweise bereits 5000 Meter Höhe und ungefähr
8 Kilometer Entfernung . Man rechnet nach den eigenen Anga¬
ben Piccards mit einem 7stündigen Flug . Der Ballon fliegt un¬
ter schweizer Flagge.

Seinem wissenschaftlichen Ziel entsprechend, bat Piccard nur
vier Apparate mitgenommen zur Messung der Luftjonisarion.
der Potentialdifferenz , der kosmischen Wellen und der elektri¬
schen Strömungen zum Studium der kosmischen Strahlen . Zum
persönlichen Zweck befinden sich zwei Sauerstofflaschen nebst
einem Verdampfungsapparat , ein Luftregenerator und als Re¬
serve zwei Liter flüssiger Sauerstoff , sowie eine kleine Bank in
der Gondel. Ferner wurden drei Fallschirme mitgenommen , ein
größerer für die Gondel , für die Besatzung zwei kleinere, die,
wenn ein Abschrung nötig werden sollte , durch zwei Gefahrlö-
cher erreicht werden können. Im Ballon befindet sich weiterhin
eine kleine Luftscheibe in der Art eines Ventilators , die für
die Ausnützung solcher Luftströmungen von grober Bedeutung
ist und eine , wenn auch nur bedingte , Lenkung ermöglicht. An
Ballast wurden 400 bis 500 Kilogramm Metallsand mitgenom¬
men. Wissenschaftlich interessant ist vor allem die Hoffnung Pic-
s^ ds , in der Stratosphäre feststellen zu können, ob die kosmi¬
schen Strahlen , wie vielfach angenommen wird , vom Radiumge¬
halt der Gestirne herrühren.

Piccard. der 1884 in oer französischen Schweiz geboren wurde,
ist durchaus zuversichtlich und glaubt bestimmt an ein Gelingen
seines Planes , ebenso sein Begleiter , der 27 Jahre alte Elektro¬
techniker Dr . Kipfer Frau Piccard ist dieses Mal nicht mit nach
Augsburg gekommen , da sie das fünfte Kind erwartet . Auf dem
olusvlatz waren u . a . anwesend Oberstleutnant Pohl von der
^Ustüberwachungsstelle München und Architekt Heldmann als
sachverständiger für Ballonwesen im Luftrat.

Der Ballon in 7000 Meter Höhe
Augsburg, 27. Mai . Vis 7 .30 Ubr , also dreieinhalb Sinn¬

en nach dem Aufstieg, war Professor Piccards Ballon dem un-
nauL Auge am leicht bewölkten Horizont noch deutlichMbar . Dann entschwand der Ballon den Blicken . Der Ballon

Dichtung nach Süden geändert . Man schätzte 7.30 Uhr
e Entfernung des Ballons vom Startplatz aus etwa 100 Kilo-

meier und die Höhe auf 7000 vis 8000 Meter.
Piccard in 12 000 Meter Höhe

Augsburg, 27. Mai . Nach Schätzung von ballonsachverständiger
>. b bat Professor Piccards Ballon , soweit man ihn verfolgen«mnie, die Grenze der Cirus -Wolken bereits überschritten und

Höbe von 10—12 000 Meter erreicht. Piccards Ballon
»>. seinem Stvatosphärenflug im Laufe des Vormittags
te» / ^ 2benen schwäbischen Ortschaften gesichtet , u . a . in Kemv-

uin 8 .15 Uhr und etwas später über Lindau am Bodensee.

Piccards Ballon südlich vom Kochelsee gesichtet
Murnau , 27 . Mai . Piccards Ballon kann zurzeit (16.45 Uhr)

Fernrohr m großer Höhe über Herzogsstand-Jochbera-wand (südlich vom Kochelsee ) gesichtet werden. Eine Fortbewe-2 «"°- >-

Mord nach Süden abgetrieben
Besorgnis um Piccard und seinen Begleiter

Augsburg , 27. Mai . Bei der Riedinger Vallonfabrik laufen
unaufhörlich aus nah und fern Anfragen nach dem Schicksal Pic¬
cards ein . Unter anderem hat auch die Universität Brüssel be¬
reits fünf mal telephonisch Erkundigungen eingezogen. Bei der
Leitung der Riedinger Ballonfabrik glaubt man aus dem Um¬
stand, daß der Ballon in den letzten 3 Stunden seinen Standort
nur wenig verändert hat und in fast gleicher Höhe geblieben ist,
darauf schließen zu können, daß er in eine kalte Luftschicht ge¬
raten ist , die ein Ablassen des Gases unmöglich macht . Eine ge¬
wisse Besorgnis erblickt man in dem Umstande, daß Piccard nur
Mr 12 vis 15 Stunden Luftvorrat bei sich führte , außer zwei Re-
seroeflaschen Sauerstoff , über deren Verwendungsdauer man
nichts bestimmtes sagen kann.

Der Ballon Piccards bei Partenkirchen gesichtet
Partenkirchen , 27. Mai . Gegen 14 .30 Uhr wurde der Ballon

Piccards ganz überraschend in der Gegend von Partenkirchen
gesichtet.

Schonga« (Oberbayern ) , 27. Mai . Um 15 .10 Ubr stand Pic¬
cards Ballon in zirka 4000 Meter Höbe ungefähr »wischen Ober¬
ammergau und Schongau über dem Peißenberg . Er war von
beiden Orten aus deutlich zu beobachten.

Starke Schwankungen von Piccards Gondel
Garmisch, 27. Mai . Um 19 Uhr ist der Ballon noch immer

deutlich von der Sonne hell beleuchtet am wolkenlosen Himmel
sichtbar . Er hat inzwischen zirka 1000 Meter an Höbe verloren,
dürste also noch in Höhe von etwa 4000 Metern stehen . Doch
sind irgendwelche Anzeichen dafür , daß eine Landung unmittel¬
bar bevorsteht, nicht ru erkennen. Der Ballon scheint in der
Luftschicht , in der er jetzt schwebt , starke Strömungen vorgefun¬
den zu haben , denn die Gondel schwankt für das bloße Ange deut¬
lich erkennbar hin und her.

Piccard hat Luftvorrat und Lebensmittel für zwei Tage
Augsburg , 27. Mai . Zu den auftauchenden Befürchtungen , daß

Piccards Luftvorrat in der verschlossenen Metallgondel nur
für 12—15 Stunden reichen würde , teilt die Vallonfabrik Rie¬
dinger auf Anfrage mit , daß Piccard nicht nur Luftvorrat , son¬
dern auch Lebensmittel für mindestens zwei Tage an Bord hat.

Um 5 Uhr nachmittags über Partenkirchen
Partenkirchen , 27. Mai . Picards Ballon kam nach 4 Ubr nach¬

mittags über den Wankberg aus den Wolken heraus . Von
Wankhaus aus , das 1800 Meter hoch liegt , wurde die Höhe des
Ballons auf etwa 4000 Meter geschätzt. Der Ballon befindet sich
genau über Partenkirchen und treibt in südlicher Richtung nach
der Wettersteinwand zu , von der Sonne bestrahlt und gut sicht¬
bar . Der Himmel ist leicht bewölkt.

Letzte Abendmeldung
3 n » sbr « ck, 27. Mai . Um 7.30 U^ abends wnrde der Bal¬

lon im Oberinntal über Imft in Tirol gesichtet» dann über dem
Oehtal in Höhe von zirka 5000 Meter«.

Keine Signale vom Ballon Piccards
Innsbruck , 27. Mai . Entgegen anderslautenden Mel¬

dungen teilt die Flughafenleitung Innsbruck mit , daß
Lichtstgnale zum Ballon Piccards vom Flughafen wohl ge¬
geben worden sind, ohne jedoch irgendwie beantwortet
worden zu sein . Nach nicht bestätigten Meldungen soll der
Ballon bei Meran gesichtet worden sein.

Flugzeuge auf der Suche nach Piccard
München , 28 . Mai . Ueber den Vallonflug Piccards liegen

nach 22 .30 Uhr , der letzten Meldung , die als Standort des Bal¬
lons Bozen meldete , neue Nachrichten nicht mehr vor . Der
gestern abend auf dem Münchener Flugplatz zur Beobachtung
des Ballons aufgestiegene Münchener Flieger Fechner berichtet,
daß an der Kugel , in der sich Piccard und sein Begleiter befin¬
den, nichts außergewöhnliches festzustellen war . Fechner wird
heute früh neuerdings zur Suche nach dem Ballon starten.
Außerdem startet eine Verkehrsmaschine - er Lufthansa morgens
4 Uhr mit einem Ersatzmotor in Oberwiesenfeld nach Pisa . Der
Flugzeugführer Doldi hat die Anweisung , nach dem Ballon Aus¬
schau zu halten und statt in Richtung Brenner über den Arl¬
berg zu fliegen und nach dem Ballon zu suchen.

Ungewißheit über das Schicksal des Ballons Piccards
Innsbruck, 28. Mai . lTelegramm .) Bis 5.1S Uhr

liegen hier keinerlei Nachrichten über den mutmaßlichen
Standort vor . Der Ballon wurde durch das Stubaital an¬
scheinend von einer starken Gewitterwand nach Süden ab¬
getrieben . Man rechnet mit dem Tod der Insassen.

ie WM der GitWidimWi
Innenpolitische Schwierigkeit n — außenpolitische Kämpfe

Am 5 . Juni findet der Besuch des Reichskanzlers Dr.
Brüning und Reichsautzenministers Dr . Curtius bei Mac¬
donald in Chequers statt . Eine Woche trennt uns nur noch
von dieser außenpolitischüberaus wichtigen Zusammenkunft.
Eine Woche, in der die wichtigsten innenpolitischen Ent¬
scheidungen getroffen werden müssen . Es ist Dr . Brüning
gelungen , seine Absicht, den Haushaltsplan 1931 vom Par¬
lament bewilligt zu erhalten , durchzuführen. Aber schon
jetzt steht fest, daß der erhebliche Rückgang der Reichsein¬
nahmen für 1931 ein neues Defizit bringt . Seit Wochen
bemüht sich die Regierung , Mittel und Wege zu finden , um
die gewaltigen Löcher, die in den Reichshaushalt gerissen
worden sind, zuzustopfen . Die These des Reichsfinanz¬
ministers Dr . Dietrich, keine neuen Steuern mehr zu er¬
heben, ist längst ins Schwanken geraten . Man hört nur
noch von Steuererhöhungen , Zollerhöhungen und Herab
setzung von Gehältern.

Aus dem Wirrwarr der Gerüchte hat sich inzwischen so
viel herauskristallisiert , daß mit einer Verminderung der
Sozialleistungen eine Erhöhung der Arbeitslosenbeiträge,
wahrscheinlich auch mit einer Eehaltsherabsetzung für Be¬
amte und mit neuen energischen Abstrichen am Etat zu
rechnen ist. Welchen Umfang die einzelnen Einschränkungen
annehmen werden, ist bisher noch nicht bekannt . Das ist
auch nicht möglich , da man in Regierungskreisen bisher
noch keine Einigung erzielen konnte. Seit ihrem Bestehen
hat die Regierung Brüning noch niemals eine so schwere
Belastungsprobe zu bestehen gehabt , denn sowohl bei den
Parteien , die ihr angehören, wie bei der Sozialdemokratie
machen sich schärfste Widerstände gegen die geplanten Maß¬
nahmen geltend . Es erscheint im Augenblick fraglich, ob
es dem Verhandlungsgeschick des Reichskanzlers gelingen
wird , die einander widerstrebenden Interessen der einzel¬
nen Parteigruppen zu vereinen . Dies wäre bei der Lage
der Dinge nur dann möglich, wenn Brüning in der Lage
wäre , ein Aequivalent für die neuen Einschränkungen zu

bieten . Dieser Ausgleich kann nur in einer Erfolg ver¬
sprechenden Aufrollung der Revision des Poung-
planes liegen.

Tatsächlich ist die Welt schon seit langem darauf vor¬
bereitet , daß Deutschland von dem ihm auf Grund des
Vertrages zustehenden Recht des Zahlungsaufschubs , des
Moratoriums , Gebrauch machen wird . Ein Jahr ist jetzt
nach Abschluß des Poung -Vertrages vergangen , ein Jahr,
das uns schwerste Enttäuschungen gebracht hat . Anstatt
daß wir im Vergleich zum Dawesplan Zahlungserleichte-
rungen bekommen , ist das Gegenteil eingetreten . Infolge
des Preissturzes auf allen Märkten ist die Kaufkraft des
Geldes ganz erheblich gestiegen . Wir zahlen heute minde¬
stens 30 Prozent mehr als vor einem Jahre . Damit ist von
vornherein die sogenannte Erleichterung des Poungplanes
gegenüber dem Normaljahr des Dawesplanes mehr als
wettgemacht worden. Dieser Erkenntnis können sich auch
die anderen Staaten nicht entziehen. Es ist auch bekannt,
daß Italien und England gegenüber den Revisionswünschen
Deutschlands eine freundliche Stellung einnehmen. Das
allein kann uns allerdings nur wenig helfen. Denn vor
kurzem erst hat Mussolini erklärt , daß Italien einer Revi-
stonsverhandlung nicht abgeneigt wäre , daß aber selbstver¬
ständlich nur insofern eine Vertragsanderung in Frage
käme , wie dadurch die italienischen (schulden an Amerika
nicht berührt würden Also immer das alte Lied. Amerika
soll gegenüber Europa einen Schuldemrachlaß bewilligen.
Amerika , das selbst die größte Wirtschaftskrise zu überwin¬
den hat , hat sich bisher allen mehr oder minder deutlichen
Anspielungen gegenüber schroff ablehnend verhalten . An¬
dererseits fragt es sich natürlich , ob nicht alle Gläubiger¬
länder unter dem Zwang der Ereignisse eine andere Stel¬
lungnahme einnehmen werden, um einen völligen Zu¬
sammenbruch des Ljoungplanes zu verhindern . Sv wird
gerade jetzt sehr eingehend ein Plan diskutiert , Deutschland
eine große Anleihe — man spricht von einer Zweimilliar-
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den-AnIeihe — zu geben , die nur einen niedrigen Zinsfuß
haben soll. An ihr sollen sich Frankreich. England und
Italien beteiligen. Aber auch das ist vorläufig nur ein
Plan . Das Kernproblem der Reparationen wird weder
davon berührt noch gebessert , es wird sich nur nm die zeit¬
liche Hinausschiebung einer unvermeidlichen Neulösung d«L
gesamten Fragenkomplexes handeln.

In den ersten beiden Zuniwochen werden die wichtigsten
Entscheidungen über das künftige Schicksal Deutschlands
fallen . Die allgemeine Nervosität ist stark r-stiegen Man
fühlt , daß große Ereignisse in der Luft liexe,, . In einer
Zeit , die von Katastrophenstimmung so erfüllt ist wie die
«nserige, lautet die wichtigste Forderung , nicht de» Kopf zu
verlieren.

Sozialdemokratie und Reichskanzler
Besprechung des Reichskanzlers mit den Sozialdemokraten

Berlin , 27 . Mai . Ueber die am Mittwoch nachmittag zwi¬
schen Reichskanzler Dr . Brüning und den Vertretern der
sozialdemokratischeinReichstagsfraktionabgehaltene Bespre¬
chung gibt die Fraktion dem Nachrichtenbüro des Vereins
deutscher Zeitungsverleger eine Mitteilung , wonach Gegen¬
stand der Aussprache nicht nur die Stellung der Reichs¬
regierung zu den Brotpreiserhöhungen, sondern vor allem
auch der beabsichtigteErlaß einer neuen Notverordnung zur
Sanierung der öffentlichen Finanzen war. Die Löhne seien
zwar erheblich gekürzt worden, eine entsprechende Preis¬
senkung , eine rücksichtslose Bekämpfung der Kartelle und dis
Schaffung vermehrter Arbeitsgelegenheit seien aber aus¬
geblieben Die nun durch die neue Notverordnung drohende
Belastung würde infolgedessen bei der Masse der Vevölke-
rungungleich größeren Widerstand finden als die Dezem¬
ber-Notverordnung . Die Sozialdemokratie kenne den ernsten
Zustand der öffentlichen Finanzen ; sie halte auch nach wie
vor ihre Sanierung für unbedingt erforderlich Die Sanie¬
rung dürfe aber nicht erfolgen durch einen Abbau der so¬
zialen Leistungen , deren Umfang und Höhe in Zeiten lang¬
andauernder Krise des vermehrten Schutzes bedürften.

Reichskanzler Dr . Brüning gab sodann Ausschluß Uber
die tatsächliche Finanzlage, deren Entwicklung unter dem
Einfluß der Wirtschaftskrise ungünstiger sei als man im
Vorjahre hätte annehmen können. Die Reichsregierung
strebe nach einer Lösung der Finanzschwierigkeiten , die ver¬
hindere , daß die sozialen Einrichtungen wegen Mangels
an Mitteln zusammenbrächen. Bisher seien irgendwelche
Beschlüsse des Reichskabinetts noch nicht gefaßt ; es hätten
bisher nur Besprechungen in einem Ausschuß des Kabinetts
'stattgefunden und diese Besprechungenseien noch nicht ab¬
geschlossen . Die Einzelmaßnahmen müßten nach Meinung
der Regierung so gestaltet werden , daß sie von den Massen
des Volkes als erträglich angesehen werden könnten . Was
besonders die Brotpreise angehe , so hält die Reichsregierung
ihre Senkung in kürzester Frist für unbedingt erforderlich.
Würden die bisherigen Maßnahmen nicht ausreichen , so
müsse man zu einer Senkung der Zölle schreiten. Jedenfalls
sei damit zu rechnen, daß die neue Notverordnung noch vor
der Abreise des Reichskanzlersund des Reichsaußenmini¬
sters nach Chequers fertiggestellt werde , daß aber der Erlaß
erst nach der Rückkehr von Chequers erfolge.

Briand bleibt
Er zieht seine Demission zurück

Paris, 27. Mai. Außenminister Briand hat im heuti¬
gen Ministerrat auf die dringenden Vorstellungen seiner
Ministerkollegen seine Demission zurLckgenomn >cn.

Der französische Ministerrat billigt Vriands Haltung in Elch
Ueber den unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republl:

Doumergne , abgehaltenen Ministerrat wird folgendes Comn u
nique ausgegsben : Außenminister Vriand erstattete Bericht ül s.
die Verhandlungen der europäischen Studienkommission und des
Völkerbundsrates in Genf. Der Ministerrat billigte einmütig di«
Haltung der französischen Delegierten . Ministerpräsident Lar-al
ersuchte alsdann im Namen der gesamten Regierung den Außen¬
minister , auf seinem Pusten die Friedens - und Sicherheitspolitik,
wie sie bisher mit mehrfach erneuerter Billigung des Parlaments
betrieben worden sei , fortzusetzen . Vriand dankte seinem Kol¬
legen für diesen Solidaritätsbeweis und erklärte sich damit ein¬
verstanden, vor das Parlament zu treten , um die in Genf ge¬
troffenen Beschlüsse darzulegen und zu vertreten , llnterstaats-
sekretär Francois Poncet berichtete über die Maßnahmen , die
von der europäischen Studienkommisston für das Studium u rd
die Verwirklichung der französischen vom Genfer Organismus in
Erwägung gezogenen Anregungen ins Auge gefaßt worden sind.
Finanzminister Flandin gab einen lleberblick über die finanzielle
Lage in Europa.

Neues vom Tage
Kabinettssttzung über die Genfer Tagung

Berlin , 27 . Mai . In der Sitzung des Reichskabineits
am Mittwoch erstattete Reichsminister Dr . Curtius ein 'N
ausführlichen Bericht über den Verlauf und die Ergebnisse
der Genfer Tagung des Völkerbundsratesund des Europa
Ausschusses . Nach eingehender Aussprache stimmte da
Reichskabinett den Ausführungen des Reichsaußenminister
zu , welchem vom Reichskanzler der Dank der Reichsregic
rung zum Ausdruck gebracht wurde.

Die belgische Kabinettsbildung
Brüssel, 27 . Mai Der König hat den Führer der Katho¬

liken in der Kammer , Renkin , ersucht , die Neubildung der
Regierung zu übernehmen . Der Abgeordnete Renkin er¬
klärte Pressevertretern , er habe die Annahme des Auftrages
von dem Ergebnis einer Besprechung mit seinen Freunden
abhäng a gemacht.

Annahme der verdoppelten Biersteuer in Berlin
Berlin , 29 . Mai . Die vom Berliner Magistrat bean¬

tragte Verdoppelung der Biersteuer , gegen die in den letz¬

ten Tagen noch Einsprüche aus Gastwirts - und Vrauerei-
kreisen erhoben worden waren , ist jetzt vom Oberpräsiden¬
ten ge , migt vordem

so Milliouei Minderertrag aus der Mineralwassersteuer!
Entgegen de : Voranschlag von 35 Millionen RM . hat mit

Abschluß des Rechnungsjahres 1930/31 die Mineralwassersteuer
nur 15 037 218 RM . erbracht. Dieses Ergebnis deckt sich mit
dem seit der Eeltungszeit dieser Sonderbelastung eingetretenen
bvprozentigen Absatzrückgang in natürlichen und künstlichen Mi¬
neralwässern . Die Kosten für die dadurch entstandene erhöhte
Arbeitslosigkeit, die Ausfälle auf anderen Steuergebieten in
der Mi : eralwasserindustrie und vieles andere Lbertreffen bei
weitem as erzielte Steueraufkommen . Diese Tatsache dürfte
dem SK erausschuß des Reichstages Veranlassung geben, sich
bei näch> - Gelegenheit mit den vorliegenden acht Aufhebungs¬
anträge, , ^ beschäftigen.

Ser , bsctzung der Mimstergebälter in Thüringen
Weimar , 27. Mai . Im Landtag begannen die Abstimmungen

zum Haushaltsplan 1931. Aus Grund eines nationalsozialisti¬
schen Antrags wurden die Ministergehälter von 1K aus 12 VM
Mark herabgesetzt . Da durch diesen Antrag die Ministerialdirek¬
toren ein höheres Jahreseinkommen als die ihnen Vorgesetzten
Minister haben würden , erscheint es fraglich, ob der Beschluß
richtig durchführbar sein wird . Die Annahme des Antrags er¬
folgte mit den Stimmen der Nationalsozialisten , Kommunisten
und Sozialdemokraten gegen die Stimmen der Deutschen Volks¬
parte : , Staatspartei : nd Deutschnationalen , bei Enthaltung der
Wirtschaftspartei un ' der Landvolkspartei.

Franklin Vouil ins fordert den Rücktritt Briands
Paris , 27 . Mai . )er AbgeordneteFranklin Bouillon hat

in der Kammer ei : i Interpellation , in der die Notwendig¬
keit betont wird , so ort den Außenminister zu ersetzen, „des¬
sen Methoden die französische Politik in Genf zu neuen
Mißerfolgen geführt haben und "eren Wirkungen im inne¬
ren eine ständig ' Bedrohung d . Mehrheit der nationalen
Einigung bringt"

Eröffnung der Agrarkonferenz der Balkanstaaten
Sofia , 27. Mai . Die Agrarkonferenz der Balkanstaaten wurde

in Anwesenheit dm Delegierten und der diplcmatischen Vertre¬
ter der Balkanländ -. röiinet.

Blutige rmmenstöße in San Sebastian
San Sebastian , 2 '

. Mai . Eine große Anzahl von Kommunisten
veranstaltete heute ein : Kundgebung , um die Arbeitswilligen
zu verhindern , die Ar eit wieder aufzunebmen Sie zwangen
die Arbeiter , die r. ach cen Arbeitsstätten fuhren , die Straßen¬
bahnen zu verlassen. M Beförderungsmittel wurden lahmse-
legt . Die Behörden verrm .gten den Belagerungszustand und die
Truppen besetzten einige Punkte der S >t . Um 11 Uhr vormib-
rags kam . es zu 3 sammenstößen zw chen Truppen und de«
Streikend, "». Bisbe . nd 3 Tote und m - orere Verletzte gemeldet.

Altensteig, den 28 . Mai 1931.
Cchrvarzwald - Bezirksverein Altensteig. Kommenden

Sonntag findet in Bad Liebenzell die Hauptversammlung
. des Württ . Schwarzwaldvereins statt . Aus diesem Anlaß
wird die erste diesjährige Wanderung des hiesigen Be-
zrrksuereins Bad Lieben zell als Ziel haben . Vom
Ausschuß wurde für Heuer folgendes weitere Wanderpro¬
gramm ausgestellt : 14 . Juni. Nachmittagswanderung
nach Etlmannsweiler . Abends gesellige Unterhaltung im
„Grünen Baum . — 12 . Iuli. Frühwanderung nach Wart.
— 6 . September. Tagestour nach Besenfeld. — Im
Oktober eine zweitägige Wanderung auf den Roßberg . —
Möge schönes Wetter und re ht zahlreicher Besuch den
immer so schönen Wanderungen beschieden sein . Wald Heil.

Zusammenstoß. (Gut abc laufen . ) Heute morgen
stieß bei der Einmündung de- Egenhauser - in die Post¬
straße ein Motorradfahrer mit einem Auto zusammen. Der
Motorradfahrer kam mit dem Schrecken davon , während
sein auf dem Sozius sitzender Begleiter eine leichtere Kopf-
vsrletzuno davontrug . Das Auto wurde am Kotflügel leicht
beschädigt , am M üorrrd dagegen das Vorderrad demo¬
lier:

Ein kleines Pfiiigllvergnügn . Zu dem Artikel vom
Dienstag wird uns mi ' , ^ eilt , ß Führer und Schaffner
nicht ratlos auf den Sch , ;n st, oen , sondern nach kurzem
Besinnen sofort die nöt, . " Anordnungen trafen , um den
Zug weiterzuleiten . Der >nze Aufenthalt betrug nur
16 Minuten.

Das lebensgefährliche Han : i nt Benzin. Letzten
Samstag ist in Stuttgart ein Kr. ecand entstanden . Däe
25jährige K . M . wollte ihr So rgskleid mit Benzin
waschen . Zu diesem Zweck legte ge es in ein Waschbecken
und goß Benzin darüber . Dabei brannte auf sein 3 Meter
entfernten Gasherd eine Sparflamme . Plötzlich erfolgte
üne Explosion. Die Benzindünste hatten sich an der offenen
Gasflamme entzündet und das Benzinluftgemisch in der

Küche zur Explosion gebracht. Die M . erlitt an Gesicht
und Händen schwere Brandwunden . Die Fensterscheiben
wurden durch die Explosion zertrümmert.

Solche Berichte erhalten die Polizeibehörden fast allwöchent¬
lich . Nicht immer geht es so glimpflich ab . Der Hergang eines
Unfalls , der einem jungen Mädchen in Stuttgart das Leben
kostete , war folgender : Das Reinigen mit Benzin erfolgt aufder Küchenveranda ; eine halb geöffnete Veraabature im Verein
mit einem schwach brennenden Herdfeuer genügte zur Herbei¬
führung der todbringenden Explosion. Die , besonders von den
Hausfrauen , viel zu wenig gekannte und beachtete außerordent¬
liche Gefährlichkeit des Zantierens mit Benzin beruht auf
zweierlei Ursachen: Bildung von Dämpfen und Entstehung elek¬
trischer Spannungen . Benzin bildet selbst bei tiefen Tempera¬
turen (bis zu 15 Grad Kälte ) entflammbare Dämpfe , die etwa
2Vrmal so schwer als Luft , leicht entzündbar und mit Luit ver¬
mischt , explosiv sind . Diese Dämpfe entströmen dem offenen
Gefäß , kriechen auf dem Boden weiter und gelangen so — selbstüber Treppen hinab — zu Herd-, Ofen - und dergleichen Feue¬
rungen , an deren saugendem Zug sie sich entzünden . Die zu¬
sammenhängende Venzindampfwolke brennt rückwärts bis zu
ihr . r Entstehungsstelle und führt dort , auch wenn dieser Raum
selbst keine Entzündungsmöglichkeit bietet , zum Brand des
>fsenen Benzins oder zur Explosion der Benzinluftmischung . Die

: ere Gefahr besteht darin , daß Lei Benützung von Benzin zum
Waschen von Stoffen und beim llmfüllen in andere Gefäße
starke elektrische Erregungen und dabei elektrische Funken auf-

trelen , die das Benzin entzünden . Solche Fälle sind z . V in
Venzinwäschereien wiederholt beobachtet worden . Ein Brandin Hamburg , der zwei Menschenleben kostete , entstand beim
Vermischen von Benzin mit Benzol wohl aus gleicher UrsacheDas Hantieren mit offenen — wenn auch kleinen — Mengen
von Benzin sollte in Haushaltungen durchaus vermieden wer¬den, in anderen Betrieben nur mit größter Vorsicht stattfinden
Bei unterirdischen Tankanlagen werden elektrische Spannungen
durch gute metallische Erdung der Behälter und der Leitungenvermieden.

Herzogsweiler, 28 . Mai . (Immer noch keine Aufklä¬
rung . ) Der rätselhafte Fall mit dem über Pfingsten hier
stehen gebliebenen Auto des Kaufmann Karl Steiner
aus Stuttgart hat immer noch keine Aufklärung gefunden.
Die Gattin des vermißten Kaufmannes Steiner war vor^
gestern mit der Kriminalpolizei hier und das Auto wurde
nun nach Stuttgart gebracht. Nach den Aeußerungen der
Frau hat Steiner oft Handwerksburschen in seinem Wagen
mitfahren lassen . Auch sei es seine Gewohnheit gewesen
im Auto zu schlafen . Der Schuß, der an dem Auto fest-
gestellt wurde , befindet sich auf der rechten Seite des Hin¬
tersitzes , wo eine große Blutlache , von einem Menschen her¬
rührend , festgestellt wurde . Außerdem befand sich im
Durchschuß der Autowand Blut und Knochensplitter . Das
Auto wurde mit geschlossenen Vorhängen am Rücksitz vor¬
gefunden . Es war kein Wasser mehr im Kühler und aus
dem Befund des Kühlers ging hervor , daß das Wasser des¬
selben gekocht und sich über den Kühler ergossen hatte . Auch
war ein Lager durch . Daraus könnte man schließen , daß
der vermutliche Mord an dem Kaufmann Steiner ander¬
wärts verübt und der oder die Täter auf der Flucht den
Wagen bei Herzogsweiler haben stehen lassen . Dafür
würde schließlich auch der Umstand sprechen , daß die Krimi¬
nalpolizei heute festgestellt hat , daß sich Steiner am Freitag
in Göppingen aufgehalten hat.

Freudenstadt , 27 . Mai . (Schwarzwaldreise englischer
Aerzte .) Heute mittag trafen , von Baden kommend , fünf¬
zehn führende Londoner Aerzte hier ein, um auf einer
Fahrt durch den Schwarzwald die Heilwirkungen und be¬
sonderen Heilmethoden dieses Gebietes kennen zu lernen.
Zu gleicher Zeit ist Major Lloyd George junior , der Sohn
des englischen Staatsmannes , mit seinem Freund , dem
Parlamentsmitglied Elassey hier eingetroffen . In den
Nachmittagsstunden wurde eine Besichtigungsfahrt durch
die Umgebung von Freudenstadt veranstaltet , an die sich ein
Tee im Kurgarten anschloß . Am Abend fand in der „Wald¬
lust", wo die englischen Gäste Wohnung genommen haben,
ein Essen statt , bei dem die Gäste von Landrat Knapp im
Namen des Bezirks , der Stadt und der Kurverwaltung
begrüßt wurden . Der englische Vizekonsul Bowden Smith
wies in seiner kurzen Ansprache an seine englischen Lands¬
leute auf die Bedeutung des Schwarzwaldes hin.

Freudenstadt, 27 . Mai . (Ertrunken.) Gestern nach¬
mittag 3 Uhr ist das 2^/ , Jahre alte Söhnchen Karl
des Gg . Schneider, Sägers in Heselbach , im Mühlen¬
kanal ertrunken.

Bad Teinach, 27 . Mai . ( In den Ruhestand . ) Staats-
straßenwart Jakob Eroßmann von hier tritt nach
38jährigem Dienste an der 3,4 Kilometer langen Staats¬
straße zwischen Bad und Station Teinach, einer der meist-
befahrensten Strecken des nördlichen Schwarzwaldes , auf
1 . Juni in den bleibenden Ruhestand.

Calw , *>7 . Mai . (Unfall beim Fußballspiel.) Wäh¬
rend oe . n Gechingen zu Pfingsten ausgetragenen Fuß¬
ballspiele stürzte Walter Hubel, Sohn von Kaufmann
C . Hubel , durch Ausgleiten so unglücklich , daß er mit einem
komplizierten Oberschenkelbruch vom Sportplätze
getragen und in das Calwer Bezirkskrankenhaus überführt
werden mußte.

*

Wildbad, 26 . Mai . Kurz vor Wildbad hatte ein Stutt¬
garter Autobesitzer am Pfingstmontag einen unbekannten
Motorradfahrer in bewußtlosem Zustand gefunden.
Er nahm sich um denselben an und führte den Unglücklichen
in das dortige Bezirkskrankenhaus . Das Kraftrad lag ca.
50 m von ihm entfernt und war vollständig zertrümmert.

Wildbad, 26 . Mai . Bei dem schönen Pfingstwetter war
an beiden Feiertagen ein starker Fremdenverkehr zu ver¬
zeichnen . Die Reichsbahn beförderte von Pfingstsamstag
bis Pfingstsonntag über 9000 Ausflügler und Besucher nach
hier ; eine höhere Zahl als im Vorjahr . Die Bergbahn
wurde während der Feiertage von über 8000 Personen be¬
nützt ; hier wurde die Zahl der Fahrgäste des Vorjahres
nicht ganz erreicht. Der Kraftwagenverkehr war überaus
stark.

Tübingen, 25 . Mai . (Von der Universität.) Der ersten
Einschreibung von ca . 600 folgte vor den Pfingstferien die
zweite mit 500 Studierenden , so daß in diesem Sommer
allein 1100 Studenten neu immatrikuliert wurden (Auf¬
nahme als neu angekommene Studierende in die Univer-
sitentszugehörigkeit ) . Diese Ziffer läßt aus einen starken
Besuch schließen . Auch dieser Aufnahmeakt ist wiederum
durch eine ernste Ans. > des Universitätsrektors , durch
erläuternde Begrüßungsreden des Astavorsitzenden und des
studentischen Geschäftsführers begleitet worden.

Tübingen, 25 . Mai . (Im Neckar ertrunken .) Gestern
vormittag begab sich oberhalb des Stauwehrs des Kraft¬
werks Tübingen -Herrenberg der des Schwimmens unkun¬
dige 25jährige Hilfsarbeiter Friedrich Braun, Sohn des
Polizeidieners Braun von Kilchberg, 40 Meter vom Bade¬
platz der Gemeinde Kilchberg entfernt ins Wasser und ver¬
schwand ohne Hilferuf in den Wellen . Seine Leiche konnte
bis jetzt noch nicht gefunden werden.

Altoberndorf, 27 . Mai . Gestern abend , kurz vor Mit¬
ternacht , brach :n dem Wohnhaus des verheirateten
Maurers Schuhwerk Feuer aus . Die Ortsfeuerwehr
versuche das Feuer zu löschen , auch die Motorspritze aus
Oberndorf wurde angefordert , welche kurz vor 12 Uhr am
Vrandplatze eintraf und das Feuer aus leinen Herd lokali¬
sierte. Das Haus wurde erst vor drei Jahren gebaut.
Brandursach -' unbekannt , Untersuchung ist eingeleitet.
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Stuttgart , 27 . Mai . (Landeszusammenkunft der Olga-
Crenadiere .) Die Vereinigung ehemaliger Olgagrenadiere,
die in zahlreichen Bezirks - und Ortsgruppen eine ausge¬
dehnte Organisation besitzt, hält am 7 . Juni hier ihren
jährlichen Vertretertag ab . Aus diesem Anlaß findet am
aleichen Tage nachmittags V -3 Uhr im großen Saale des
Stadtgartens eine Zusammenkunft der ehemaligen Rsgi-
mentsangehörigen statt , wozu die Olgagrenadiere aus dem
ganzen Lande in stattlicher Zahl erwartet werden.

Betriebsunfall. Bei der Arbeit an einer Fräs¬
maschineverunglückte in einem Hause der Moltkestratze ein
55 Jahre alter Elasermeister dadurch , daß sich ein Messer
Me und ihm in den Körper eindrang . Der Mann wurde
schwer verletzt in das Katharinenhospital eingeliefert.

Ertrunken. Beim Baden im Neckar ist ein 27 Jahre
alter verheirateter Former ertrunken.

Mtzingen OA . Urach , 27 . Mai . (Vermißt .) Vermißt
wird seit Pfingstmontag der 414 Jahre alte Walter Kaiser
von hier . Das Kind wurde zuletzt am hiesigen Bahnhof
gesehen.

Heilbronn , 27 . Mai . (Zwei Kinder ertrunken . )
Ein schweres Unglück ereignete sich im Kleinäulein . Ein
lOjähriges Mädchen , Wilma Ruf , wagte sich ins Wasser
und rutschte aus . Zweifellos war das Kind des Schwim¬
mens unkundig , es versank in den Fluten . Ein etwa jäh¬
riger Junge namens Feil wollte das Mädchen retten , ver¬
sank aber gleichfalls und kam auch nicht mehr zum Vorschein.
Die 73jährige Großmutter , die das Mädchen , weil eltern¬
los, in Pflege hatte , äußerte sich , nun wolle sie auch nicht
mehr leben , sie wird ebenfalls gesucht.

Sulz a . N„ 27. Mai . (Stillegung .) Die Süddeutsche
Möbelfabrik Vertrand L Baum A .-G. in Sulz ist still¬
gelegt . Die Gesellschaft ist in Konkurs geraten . Die Stadt¬
verwaltung will ihr möglichstes daransetzen , um einen neuen
Käufer durch Vergünstigungen von mancherlei Art zu
unterstützen.

Riedlingen , 27. Mai . (Eröffnung des Bezirks¬
butterwerks . ) Unter stärkster Anteilnahme der Oeffent-
lichkeit wurde das Bezirksbutterwerk Riedlingen , das größte
Eenossenschaftsbutterwerk in Württemberg , offiziell eröff¬
net . Angeschlossen sind 28 Molkereigenossenschaften . Die
täglich angelieferte Rahmmenge von rund 2000 Liter ent¬
spricht einem Vollmilchquantum von ca . 17 000 Liter und
einer Vuttererzeugung von 14 bis 15 Liter . Der Betrieb
ist aber zur Aufnahme von täglich 4000 Liter Rahm ein¬
gerichtet worden.

Osfenhausen OA . Münsingen , 27 . Mai . (Fuchs im
Hühnerstall .) Meister Reineckes derzeitiger Familien¬
zuwachs bedingt größeren Aufwand an Lebensmitteln , die
er durch häufigere Raubzüge zu erheischen sucht. So kam
es, daß er einer hiesigen Familie großen Schaden zufügts.
Die geschäftige Hausfrau vergaß des Abends den Hllhner-
stall zu schließen. Andern Tags mußte sie zu ihrem großen
Schrecken wahrnehmen , daß fünf Hühner fehlten und sechs
Stück tot im Stalle lagen.

Mm , 27 . Mai . (Zweiganz kleine Ausreißer . )
Am ersten Pfingstfeiertag schickte in Stuttgart eine Groß¬
mutter ihre beiden Enkelkinder im Alter von 6 und 8 Jah¬
ren in den 11-Uhr -Eottesdienst . Als die Kinder zum Mit¬
tagessen nicht zurückkamen , glaubte die Großmutter , die bei¬
den Kleinen seien zu ihrer Mutter heimgegangen . Abends
wurde sie jedoch von der Ulmer Polizei angerufen . Die
beiden Enkelchen hatten sich nämlich aus dem großmütter¬
lichen Geldbeutel 5 NM . angeeignet und waren mit Sonn¬
tagsfahrkarte nach Ulm gefahren , wo sie von der Polizei
mit dem nächsten Personenzug wieder nach Stuttgart zurück,
befördert wurden . Auf was für sonderbare „Ideen " zwei
so kleine Leutchen doch bisweilen verfallen können!

Von der bayerischen Grenze , 27 . Mai . (Zündelnd«
Kinder .) In Ried bei Neuburg a . D . ist die Scheuer des
Landwirts Eller vollständig abgebrannt . Das Wohnhaus

gerettet werden . Schuld daran sind spielende Kinder.
Ein jähriger Knabe , der in der Scheuer mit zwei Kame¬
raden mit Zündhölzern hantierte , ist der Täter.

Aus Baden
Eutingen bei Pforzheim , 27 . Mai . Gestern nachmittag zwi¬

lchen 3 und 4 Uhr unternahm der 87 Jahre alte Landwirt Wil-
helm Zorn einen Spaziergang über den Fischerpfad. Dabei
muß der sehr kurzsichtige Mann wohl dem Wasser zu nahe ge¬
kommen sein , denn er stürzte in den über drei Meter tiefen
Muhlkanal . Da niemand den Unfall bemerkte , mutzte er elen¬
diglich ertrinken. Um halb 5 Uhr fand man seine Leiche am
Rechen des Elektrizitätswerks.

Arlsruhe , 25 . Mai . (Die ersten Badeopfer — Scherzhaftes
Umhilferufen führt zu einem tödlichen Unfall .) Am Pfingst¬
sonntag nachmittag ist in der Nähe der Maxauer Schiffsbrücke
der in Karlsruhe wohnende 32jährige Dachdecker Friedrich
fandst äusser ertrunken. Der Vorfall entbehrt nicht
eines tragischen Beigeschmacks . Einige im offenen Rhein badende
lunge Burschen leisteten sich den Unfug , scherzhafter Weise um
Vstb zu rufen . Als Mitglieder der Deutschen Lebensrettungs-
- d ^ aft und zufällig anwesende Polizeibc .rmte den Rufenden
ü Aüd kamen , wurden sie verhöhnt und ausgelacht . Als der

S r - . befindliche Dachdeckermeister Landhäusser wirklich um
" es .griffen die anwesenden Schwimmkundigen nicht ein,

Pe glaubten , es handle sich abermals um einen Scherz.

Äsung des wlirtt. Ferilvmtns
- Thingen , 27. Mai . Zum dritten Male seit ihrem Bestehen
iWederWü ' ' '" " ' —

K " ^ bn tiamuar rm ^ ayre 102V lag sremo geworoe»
in'

;- k
.sie gezwungen sind , nunmehr in der badischen Nachbar-

onwersitat Freibura ibren Fachstudien obrulieaen . Eine statt-liüs ö ryren ^ alyguoien oozuriegen.
L^ . öahl Teilnehmer vereinte am Pfingstmontag abend im

öum „goldenen Ochsen" der Begrlltzungsabend . Bei den
, 3s stattgehabten geschäftlichen Verhandlungen , die als

-rv ' j^ rtreter des nach München übergesiedelten Professor Dr.
Oberforstrat Dr . Z i m INe r l e - Stuttgart leitete,

on es über 200 Herren , die den von der Universität zur Ver-

fügung gestellten neuen Hörsaal des botanischen Instituts füll¬ten . Als Gäste waren anwesend , der Präsident der wllrtt . Forst¬
direktion Dr . König , Oberbürgermeister Scheef , Landrat Goes,
Professor Dr . h . c . Nägele , Professor Dr . Schwenke ! vom Landes¬
amt für Denkmalpflege und Professor Dr . Götzler -Stuttgart.
Forstmeister Rau -Gomaringen -Tübingen hatte die örtliche Lei¬
tung nach der Seite der Vorbereitung und Organisation in Hän¬
den. Der stellvertr . erste Vorsitzende freute sich über die grotze
Teilnehmerzahl und verlas ein Schreiben von Professor Dr.
Dietrich , der der Tagung reichen Gehalt und besten Verlauf
wünschte. Er und Forstdirektor Schmid-Wolfegg wurden wegen
ihrer Verdienste um den Verein einstimmig zu Ehrenmitgliedern
ernannt . Zum ersten Vorsitzenden wurde unter lebhaftem Bei¬
fall Forstmeister F e u ch t - Stuttgart und als zweiter Vorsitzen¬der Forstmeister Pfister - Schwäbisch Hall gewählt . Oberbür¬
germeister Scheef hielt eine gehaltvolle Begrüßungsansprache.
Als Tübinger Oberbürgermeister hoffe und wünsche er von Her¬
zen , daß die Zeit bald wiederkehrt , wo unsere Universität berei¬
chert sein wird durch die forstliche Fakultät , so daß auch künftig
wieder unsere Landeskinder auf der heimischen Universität in
vollem Umfang forstwissenschaftlich ausgebildet werden können.
Weil nächstes Jahr voraussichtlich der deutsche Fcrstverein in
Stuttgart tagt , ist die Frage der nächsten Mitgliederversamm¬
lung wie des Tagungsorts offen gelassen worden ; vorgeschlagen
wurde Mergentheim oder Backnang , und bleibt es dem Vorsitzen¬den überlassen , je nach Zeit und Verhältnissen darüber zu ent¬
scheiden . Die Kassenverhältnisse und der Vermögensbestand sind
geordnete . An den geschäftlichen Teil reihten sich drei wissen¬
schaftliche Vorträge an , einmal des Geologen der Landesuniver-
sität Professor Dr . Hennig, der über „Geologische Grundlagen
der Bodenkunde , mit besonderer Berücksichtigung der Tübinger
Umgebung " den Teilnehmern viel belehrende Anregung gab,
dann des cand . rer . nat . Albrecht F a b e r - Tübingen , der eine
Einführung gab auf Grund eigener Forschungsarbeit , in die am
Nachmittag vorgesehene Exkursion in den Schönbuch , die sich bis
Herrenberg ausdehnte , bei der die modernen Probleme der
Pflanzensoziologie des Näheren behandelt wurden , dann sprach
noch Forstmeister Lohrmann- Tuttlingen über die „Wechsel¬
beziehungen zwischen Forstwirtschaf , und Pflanzensoziologie ".
Allen Rednern wurde zugleich mit de .n Dank reicher Beifall für
ihre belehrenden Vorträge gezollt . Nachdem wurde noch ein
Waldbegang in den Forstbezirk Bebenhausen unternommen , ge-
stihrt von Forstmeister W a l ch n e r - Vebenhausen , dem das
Thema „Grundlagen für forstliche Bodenkarten " zu Grunde lag.
Der letzte Programmpunkt war ein Besuch des Bebenhausener
Schlosses , bekanntlich des Lieblingssitzes des königlichen Jagd¬
herrn Wilhelm II . , das so viele schöne Erinnerungen für Waid¬
männer birgt.

Die evaiWlischrn Arbo' : tagen
In Cannstatt war an Pfingj u die Landesverbandsvers mm-

lung der Evang . Arbeiterinnen - und Arbeitervereine in li. . urt-
temberg , wozu sich eine stattliche Anzahl Delegierter und Gäste
aus allen Teilen des Landes eingefunden hatte . Mit dieser
Tagung war zugleich das 40. Stiftungsfest des Evang . Arbeiter¬
vereins Cannstatt verbunden . Die Hauptversammlung des Lan¬
desverbands der Evang . Arbeitervereine am Pfingstsestabend
füllte wieder den Wilhelmasaal . Dekan Kübler begrüßte namens
der Kirchenleitung und der Kirchengemeinde. Stadtrat Stägs
überbrachte die Grütze der Stadtverwaltung , Forstrat Schleicher
die der Württ . Vodenreformer . Stadtpfarre John begützte den
Führer der Bodenreform , D . Dr . Damaschke , dessen Lebenswerk
ebenso wie der evangelisch -soziale Gedanke der Arbeitvereine An¬
gehörige aller Stände und Richtungen rufe und die Aufmerk¬
samkeit der Evang . Arbeitervereine mit Recht beanspruche . D.
Dr . Damaschke hielt einen Vortrag über das Thema : „Wie ge¬
stalten wir unser Bodenrecht als Grundlage des Neuaufbaues
unserer Volkswirtschaft ?" Ausgehend von der Pflicht des
Christen , nicht allein für sein eigenes Seelenheil , sondern auch
für die Erfüllung des Eotteswillens auf Erden zu sorgen, ent¬
wickelte er die Grundlehre !' der Bodenreform . Die Bodenreform
will den Boden durch Rc : cht mißbräuchlicher Vorenthaltung
und gewinnsüchtiger Speiu .ution entzogen wissen . Sie hat ver¬
fassungsmäßige Anerkennung ihres Grundgedankens und grund¬
sätzliche Ermöglichung zur Schaffung von Siedlungsland er¬
reicht, das nicht durch Verschuldung verloren oder als Speku¬
lationsgegenstand mißbraucht werden kann. 61 000 solcher ge¬
schützter Heimstätten sind da . Anzustreben ist die reichsgesetzliche
Möglichkeit für jede deutsche Familie , zu solchen Eigenheimstätten
zu gelangen . Als nächster Tagungsort wurde Backnang in Aus¬
sicht genommen. Die vom Landesverbandsausschutz vollzogene
Wahl von Stadtpfarrer Lachenmann zum ersten Verbandsvor¬
sitzenden wurde bestätigt.

Die Sozialdemokraten und die Kommunisten verlangen
Aufhebung des Versammlung - Verbots

Stuttgart , 27 . Mai . Die sozialdemokratische Landtagsfraktion
hat im Landtag folgenden Antrag eingebracht : Der Landtag
wolle beschließen , das Staatsministerium zu ersuchen , das vom
Innenministerium am 22. d. M ar das ganze Land erlassene
allgemeine Verbot von politisch Versammlungen unter freiem
Himmel , von Aufzügen und Propagandafahrten mit sofortiger
Wirkung aufzuheben . — Ein kommunistischer Antrag bewegt sich
in derselben Richtung.

Spiel und Sport
Gerätemeisterschaften im Unteren Schwarzwald -Nagoldgau
Das Geräteturnen hat in den letzten Jahren durch den Aus¬

trag der Städtewettkämpfe und der Eerätemeisterschaften eine
starke Förderung innerhalb der Deutschen Turnerschaft erfahren.
Der Untere Schwarzwald -Nagoldgau bringt die Gerätemeister¬
schaften dieses Jahr erstmals an kommenden Sonntag , 31 . Mai,
in Schwann zum Austrag . Die besten Eeräteturner des
Gaues werden sich in einem Geräte -Achtkampf (Einzelkampf)
messen . Es wird am Barren , Reck und Pferd je der Meister und
zusammenfassend an sämtlichen Geräten der Gesamtmeister er¬
mittelt . Die Schwierigkeit der Hebungen läßt nur die Besten
auf einen Erfolg hoffen . Es werden sich nur verhältnismäßig
wenige Vereine unseres früheren Nagoldgaues infolge der
Schwierigkeit messen können, bei den Enztälern jedoch hat die
Nähe Pforzheims auf das Geräteturnen von jeher einen gün¬
stigen Einfluß ausgeübt . Das haben die letztes Jahr in Alten¬
steig erstmals ausgetragenen Städtewettkämpfe bewiesen, wo
Wildbad und Altensteig aufeinander folgten . Es ist allerdings
diesmal kein Mannschaftskampf , sondern Einzelkampf , in dem
verschiedene Vereine ihre Spitzenkönner stellen werden . Ein
Versager jedoch kann den Besten zurückwerfen. — Der Turn¬
verein Alten st eig wird sich mit ca . vier Turnern beteiligen.
Wünschen wir ihnen Glück und besten Erfolg . s.

Handel und Verkehr
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 87. Mai
Zugetrieben : 5 Ochsen . 23 Bullen , 273 Jungbullen , 300 Rin¬

der , 187 Kühe , 1255 Kälber . 2020 Schweine, 2 Schafe, 2 Ziegen.
Unverkauft : 30 Jungbullen . 30 Rinder , 55 Kälber , 70 Schweine.

Ochsen: ausgem . (45—47) , vollfl . (40—44) , fl . (34—38) .
Bullen: ausgem . 35—36 (unv .) , vollfl. 33—34 (unv ) , sl.

30—32 (unv .) .
Rinder: ausgem . 45—49 (47—49 ) , vollfl. 42—45 (unv .1.

fl . 38—41 (unv .) .
Kühe: ausgem . 30—35 (unv .) , vollfl. 22—27 (unv .) , sl.

18—22 (unv .) , ger . 14—17 (unv .) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 65—69 (67—701,Mittl . 56—63 (58—66) , ger . 40—53 (45- 55) .
Schweine: über 300 Pfd . 47—48 (45 ) , von 240—300 Pfd.

47—48 (45—46) . von 200—240 Pfd . 47—49 (44 - 46) , von 160
bis 200 Pfd . 45—47 (43—44) , von 120—160 und unter 120
Pfd . 41—44 (41—43) , Sauen 32—36 (unv .) . Verlauf : Großvieh
anfangs mäßig belebt , gegen Ende flau . Kälber ruhig , später
schleppend , Schweine ruhig.

Schweinevreise. Besigheim: Milchschweine 15—18, Läu¬
fer 33—34 M . — Vönnigheim: Milchschweine 15—18, Läu¬
fer 32—34 M . — Bopfingen: Milchschweine 15—16, Läu¬
fer 35 M . — Ravensburg: Ferkel 12—22, Läufer 25—30
M ., —. Saulgau: Ferkel 16—22 Mark.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 27. Mai . Auftrieb : 8 Och¬
sen . 9 Kühe , 34 Rinder , 15 Farren , 16 Kälber , 434 Schwein«.
Preise : Ochsen 41—47 , Farren 35—38, Kühe 18—33, Rinder 43
bis 50, Kälber 63—75, Schweine 47—51 M . Marktverlarrf:
langsam , Ueberstand.

Holzerlös ,
Die Gemeinde Martinsmoos verkaufte dieser Tage

ihren diesjährigen Anfall an Langholz mit ca . 600 Festmeter
zu 51 Prozent der Forsttaxe.

Vergleichsverfahren
Fa . Rich. Lipp L Sohn , offene Handelsgesellschaft, Piano¬

fortefabrik in Stuttgart.

Letzte Nachrichten
Das neue polnische Kabinett

Warschau , 27 . Mai . Der Staatspräsident hat die ihm
von dem vorgesehenen Premierminister Prystor vorgelegte
Liste der neuen Regierung bestätigt . Als neue Mitglieder
gehören dem Kabinett an : Premierminister Prystor , Fi¬
nanzminister Jan Pilsudski , der Bruder des Marschalls
Pilsudfki und Handelsminister General Zarzycki . Das neue
Kabinett sieht demnach folgendermaßen aus : Premier¬
minister : General Prystor , Minister ohne Portefeuille:
Pieratki , Innenminister : Skladkowski , Außenminister:
Zaleski , Kriegsminister : Marschall Pilsudski , Finanzmini¬
ster : Jan Pilsudski , Justizminister : Michalowski , Bildung
und Unterricht : Czerwinski , Landwirtschaftsminister:
Janta -Polezynski , Handelsminister : General Zarzycki , Ver¬
kehrsminister : Kühne , Post und Telegraphie : Boerner,
Minister für Agrare Reformen : Kozlowski , Oeffentliche
Arbeiten : General Norwid -Neugebauer , Arbeitsminister:
Rubicki.

Die Unruhen in San Sebastian
Madrid , 27 . Mai . Bei den heutigen Unruhen sind durch

das Eingreifen der Gendarmerie sechs Personen getötet und
etwa 30 vorletzt worden . Am Nachmittag wurde eine
Eegenkundgebung gegen die kommunistischen Ruhestörer
veranstaltet . Außenminister Lerrouz erklärte bei der
Durchfahrt nach Madrid , die Regierung sei entschlossen,
energisch gegen die Rädelsführer und die Feinde der Repu¬
blik vorzugehen.

Gestorben
Obertal: Rikele Günter geb. Haist.
Rohrdorf: Christian Schaible , 79 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Nordöstlicher Hochdruck beherrscht noch die Wetterlage und

läßt für Freitag weiterhin mehrfach heiteres , aber zu Ge¬
witterstörungen geneigtes Wetter erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei , Altensteig.

Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Lauk.

Geschäftliche Mitteilungen
Abgewiesene Klage . Ein Schornsteinfeger hatte den Ruß-

Sack auf die Dunggrube hinter dem Hause entleert . Die Nach¬bars ! u hatte gerade Waschtag und ihre Wäsche zum Bleichenaufge :gt . Es kam ein Windstoß , trieb den Ruß auseinander
und beschmutzte aufs Neue die Wäsche der Nachbarin . — lieber
diesen Vorfall kam es zu einer gerichtlichen Klage . Der Schorn¬
steinfeger wurde jedoch freigesprochen, mit der Begründung , es
habe keine böse Absicht bei ihm Vorgelegen. Der Wind , der den
Nuß auseinander trieb , sei höhere Gewalt und zudem : in allen
einschlägigen Geschäften gibt es Seifix , das anerkannte Vleich-und Fleckenreinigungsmittel als vollkommener Ersatz für Rasen¬
bleiche . Jede Hausfrau habe also die Möglichkeit, im Hause zu
bleichen und sich so vor jeder Beschmutzung der ausgelegten
Wüsche zu schützen.

< ° tädt . Forstverwattung Aktensteig.

MWWM.
Am Dienstag , den 2 . Juni 1931 , nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathaus in Altensteig:
aus Hirschgraben , Reute , Vorderer Langerberg , Vordere
Rauhalde , Rübgarten , Priemen . Brunnenstube , Kanzel,
Priemenebene , Dreispitz, Unteres Schnackenloch, Hütte,
Wulzenschlag , Untere Sommerhalde.

4 Rm. Sorchei-Roller
273 Rm. Nadelholz-AMiich.

das Holz im Hirschgraben und im unteren Schnacken-
ldch ist teilweise als Echindelholz zu gebrauchen.

Losverzeichnisse auf dem Bürgermeisteramt.
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Allgem. Orts- IBezkksj-KrauSenksffe Nagold.

Bekanntmachung.
Zur Erzielung von Ersparnissen bei den Verwaltungskosten hat der

Kassenoorstand beschlossen, vom I . Juni 1931 an die Geschäftsstellen in den
GemeindenAltensteig - Dorf , Berneck , Egenhausen . Spielberg
undUeberberg aufzuheben und die Beiträge durch den Einzugsbeamten
unserer Verwaltungsstelle Altensteig einziehen zu lassen. Gemäß § 69 Ziffer!
Abs . 3 der Satzung sind jedoch die versicherungsberechtigten Mitglieder
verpflichtet , ihre Beiträge, erstmals fllr den Monat Juni, nach Ablauf eines
jeden Monats selbst an die Kasse einzuzahlen. Soweit nicht die Arbeitgeber
größerer Betriebe zuständig sind , haben die Versicherten in den genannten
Gemeinden die Berechtigungsausweise bei unserer Verwaltungsstelle in Alten¬
steig zu lösen . Die An- und Abmeldungen, sowie die Lohnveränderungs-
onzeigen können jedoch wie bisher bei den Bürgermeisterämlern abgegeben
werden.

Turnverein Altensteig.
Am Sonntag,
31 . Mai findet die

MlltM
(Tagestour ) über Baiermühle,
Köllbachtal, Aichelberg , Reh-
miihle, Zwerenberg statt , wozu
die Mitglieder m i t Angehöri¬
gen , sowie Wanderfreunde
srdl. eingeladen sind . Abmarsch
5 Uhr vom Lokal , Rückkehr
gegen 6 V» Uhr. Rucksack¬
vesper mitnehmen.

Kriislize AAer-
Vslmze«

empfiehlt
» sirwsek wskr

Altensteig
Telefon 116.

Nagold, den 27 . Mat 1931.

Vorsitzender des Vorstands:
3lg.

Attensteig -Dorf.

Lang- md
Klotzholzoerkmf

Die Gemeinde verkauft am
Samstag , den 30. Mai 1931, nachmittags 5 Uhr

im öffentl . Ausstreich auf dem Rathaus aus Baierberg
89 Fest« . und ca . 130 Fest« , aus Enzwald aus beiden
Waldteilen Lang- und Klotzholz in mehreren Losen.

Kaufsliebhaber sind freundlichst eingeladen.
Den 27 . Mai 1931 . Gemelnderat.

Stadtgemeinbe Nagold.
Der aus Fronleichnam , den 4 . Juni ds. Js . fallende

wird auf nächsten

Montag, den i. 3«ai ds. 3s.
vorverlegt.

Der Fruchtmarkt am Samstag, den 30 . Mai fällt aus.
Zum Besuch ladet freundlichst ein.

Nagold , den 27 . Mai 1931.
Bürgermeisteramt.

Wir empfehlen von
frischen Sendungen
schöner Kopf- -ßy .

salat Stück

frische Rettiche

frische Tomaten

frische Rhabarber

schyne Aepfel

Zwerenberg.
Einen schönen

Jung-
Farcen

16 Monate alt, unter vier
die Wahl mit bester Farbe
und Abstammungverkauft

Waidelich.

Briefhülle«
liefert rasch und billig die

AMlerMeAulMuSerel
Altensteig

MeiM

ÄS

für Architekten , Baumeister,
Bauunternehmer und Bau¬
handwerker

2n den nächsten Tagen erscheint:

FrlilllmosvttvrbiMg
vom 2». Avril IM
Textausgabe in Taschenformat in
in gutem, dauerhaftem Einband
Preis Rm . 1 .- . Zu beziehen durch die

v . Riekersche Buchdruckerei , Altensteig
Is Mitglied der Formular - Genossenschaft württ.
iuchdruckereien e . G . m . b . H . , Stuttgart

Geschäftsleiter:
Rechnungsrat : Lenz.

WkVll
kann täglich abgeben.
Wer ? , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

SLt»ru>rr

L.U2 jr.

Kiuder-
Slrilkmeste
wurde gefunden . Zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle
ds. Bls.

Altensteig.
Eiusn guterhaltenen

verkauft billig
Ml Kaltenbach ü Wne

Aktiengesellschaft

Altensteig - Dorf, den 27 . Mai 1931.

vanlWaAunL.

Für die vielen Verm iss aufrichtiger Teilnahme
an dem so überaus herben Verluste unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes und Bruders

Hems

I

I

sagen wir herzlichen Dank . Besonders danken
wir Herrn Pfarrer Auer für seine trostreichen Worte
am Grabe, ebenso Herrn Hauptlehrer Schick für
den Gesang mit dem Singchor , ganz besonders
seinen Schulkameraden von hier und Ueberberg
und seinen Mitarbeitern für die schönen Worte
mit Kranzniederlegung am Grabe.

Leeger.

Guztal-Rohnbach.

DilNksSWNg.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem so jähen, schmerzlichen Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen

Johann Georg Frey
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Reger,
für den erhebenden Gesang und die vielen Kranz¬
spenden sagt herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Andreas Frey.

Vs, !,» ein Ssirpiel kinen t»e» e»en iü» «iis kervonsgen-
üsn » lgenlcksftsn unrere , ol»de « 3k^ en 5<k « sn - 5e!»enpu >ve„
gid» er nick». Uderreugen »uck 5ie , i«k kiecvon <il» ck einen Ven
ruck, e» korie » Sie nu, rs ptennigs . Sckvsnpulvec i5» suigsreicknei

slie Vs, «ko , siie «elnigungc -LrdvUen in i»ü0 >s un6 Usur.

ckvn un <l tx !o „ pü !« n <lo , Worck » polet 15 pig.

Altensteig — Mitteltal

Ir - « »« .

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Samstag , den 30. Mai 1931
im Gasthaus zum „ Grünen Baum" in Altensteig
stattfindendenHochzsitsfeier freundlichst einzuladen.

NWMMM ! Mit SM
Altensteig ! Mitteltal

Kirchgang um 1 Uhr in Altensteig.

s
s
A
S
88
88
S
L

88

Benren.

Todes -Aazeige.

Mein lieber Gatte, unser guter Vater , Bruder,
Schwiegervater und Großvater

Ahaus Sarg Sem
Waldmeister

ist gestern abend nach schwerem Leiden im Alter
von 64 Fahren in die ewige Heimat abberufen
worden.

In tiefer Trauer:
die GattinAnna Maria Seeger
der Sohn Martin mit Gattin Kath. geb . Waidelich

und Kinder Marie und Georg,
die TochterAnna mit Gatten Traugott Spathelf.

Beerdigung Freitag nachmittag 1 Uhr.

Nmm

kMgMeirk
Für- cjen fussboolsn.

vW»ksr>l8 -Mvavpmse:
kdr . vsrgdsrü zr. . Kolonialwaren , zitaurtsls
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